Morgen: Ausgabe. 


ſener Zeilung. 


Bierundſiebzigſter Jahrgang. 


, Annoneen⸗ 


ö Annoncen: 
Annahme Bureaus: 


Annahme ⸗Bureaus: 
In Berlin, Hamburg, 
Wien, München, St. Gallen: 
Andolph Melle; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Vogler; 
in Berlin: 

3. Belemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


In Poſen 
außer in der Expedition 
u Krupski (C. 9. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friebrichſtr.⸗Ecke 4; 
Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: j 
G. J. Dante & Go. 


A. 153. 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr. fee ganz 


Preußen 1 Thlr. 244 Sgr. — Beſtellunges 
nehmen alle Voſtanſtalten bes In u. Tue lande an. 


Inſerate 1 Sgr. die fünfgeſpaltene Zeile oder 

deren Raum Kamen, vechelkatmäßſe Höher, 

And an bie Expedition zu richten un werden für 

die an demſelben Tage erſcheſnende Nummer nur oe 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


Freitag, 31. Mürz 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Breslau, 30. März. Der Verwaltungsrath der Ober⸗ 
hlefiihen Bahn ſetzte heute die Geſammtdividende pro 1870 
“uf 12% Prozent feſt. 
Paris, 29. März. Das amtliche Blatt der Inſurrektion 
Bneldet, daß die Kommune von Paris in ihrer geſtrigen Sitzung 
Mine Reſolution angenommen habe, welche erklärt, daß die National⸗ 
rde und das Zentralkomite um das Vaterland und die Re⸗ 
ſublik ſich wohl verdient gemacht 9e 8 Die Mitglieder der 
kommune find, wie das amtliche Blatt weiter meldet, auf 
heute den „8. Germinal“ um 1 Uhr zu einer Sitzung zuſam⸗ 
Menberufen. — Dem „Journal des Debats“ zufolge waren bei 
er geſtrigen Sitzung der Kommune 50 Mitglieder anweſend. 
Da über die vorliegenden Fragen keine Verſtändigunz erzielt 
verden konnte, trennte ſich die Verſammlung nach einer Be⸗ 
fathung von 3½ Stunden um Mitternacht. — Die Ruhe iſt 
Im Verlaufe des Tages nirgends geſtört worden. Die meiſten 
Parrikaden in der Gegend des Hotel de Ville find abgetragen, 
agegen bewacht die aufſtändiſche Nationalgarde alle Zugänge 
um Weſtbahnhofe und die Straßen nach Verſailles auf das 
Mtengfte Ja der Nähe des Bahnhofes von St. Lazare 
ind Barrikaden errichtet worden. In den Provinzen iſt der 
Agence Havas“ zufolge die Ordnung völlig wieder hergeſtellt. 
Die Nationalgarden von Belleville haben die Wache vor der 
Ihauptpoſt und den Zentralhallen bezogen. — Das Schreiben 
Kirard's, in welchem er ſeine Entlaſfung als Ag dr 
fiebt, hebt hervor, daß er zu dieſem Schritte hauptſächlich da⸗ 
ſurch veranlaßt worden ſei, weil dieſe ihrer Natur nah aus⸗ 
ſchließlich kommunale Stellung dem Anſcheine nach ſich ſehr 
N KR heblich über dieſe Sphäre hinaus in das politiſche Gebiet er⸗ 
teck. Mehrere andere der neu gewählten Munizipalräthe 
ellen aus demſelben Grunde entſchloſſen fein, ſich en 
Neben, — Der „Figaro“ tft geſtern wieder ausgegeben; indeſſen 
schienen alsbald Nationalgarden in der Druckerei von Du⸗ 
1135 welche den weiteren Druck unterſagten. 
Verſailles, 29. März, Nachmittags. In der National⸗ 
herſammlung wird der Antrag eingebracht, die Verſammlun 
Age erkläten, daß ſte getreu den Prinzipien von 1789 entſchloſ⸗ 
in ſel, unverzüglich die weitgehendſte Dezentraliſation durchzu⸗ 
hren, daß fie aber nicht miader die feſte Abſicht habe, die po⸗ 
| ſche Einheit Frankreichs in ſeiner Integrität unverletzt aufrecht 
M erhalten. — Auf eine bezügliche Interpellation antwortet 
khiers, der augenblicklich eingetretene Stillſtand im Rückzuge 
ler deutſchen Truppen ſei die Folge der in Paris ſtattfindenden 
mMordnungen. Es ſei auch thatſächlich richtig, daß die deutſchen 
Streilkräfte auf gewiſſen Punkten verſtärkt worden ſeien, allein 
is ſeien auch die franz. Streilkcäfte auf denſelben Punkten ver⸗ 
hehrt worden. Der abgeſchloſſenen Konvention gemäß werde der 
tanz. Staatsſchatz für alle noihwendigen Requifitionen Erſatz leiſten, 
o daß die betreffenden Provinzen hierdurch nicht länger mehr wer. 
ben zu leiden haben. Die Aufſtändiſchen in Paris jo fügt Thiers 
hinzu, ſeien fir die verzögerte Räumung Frankreichs verant⸗ 
portlich. Die Rückkehr der Kriegsgefangenen habe gleichfalls 
bereits begonnen. Mit den Deutſchen ſei vereinbart worden, 
daß Akte der Feindseligkeit, welche ſich ereignen könnten, als 
Akte von Aufſtändiſchen 1 1 werden ſollten. — Schließ⸗ 
ich wurde der Geſetzentwurf betreffend die ſofortige Einberu⸗ 
f eneralräthe angenommen. a 
I 30. Merz Mitſags n Paris revolutionäre feſtliche De⸗ 
Monftration, andererſeiks Aufhebung der Sittenpolizet und der 
Stadtſergeanten, ſowie Ginjegung eines Komites gegen alle 
kaktionärer Geſinnung Verdächtigen, welche nach einem Vor⸗ 
lage Aſſi's: „meritaient d'etre tués à coups de fusil ou 
utrement.“ . 
Genf, 29. März. „Journal de Gensve“ zufolge liegen 
dus Lyon und St. Etienne keine neueren Nachrichten vor. Auch 
aus Marſeille wird nichts Neues gemeldet. Der dortige Muni- 
( palrath bat ſich in das Fort St. Jean und die Departemen⸗ 
l- Steuerkaſſe in das Fort St. Nicolas zurückzezogen; die in 
er Stadt zurückgebliebenen alten Behörden fo wie die neu ein 
en enthalten ſich faden he Beh jedes ee 
n aufſtändiſche Bewegung ausg „we 
1 da ſich die Majorität der Ar⸗ 


} 
U 


N bald unterbeüch kunde 
* ern hielt. 

! 25 Mat Nach einem Telegramm der, Times“ 
egeben ſich Pouyer-Ouertler und General Valdan nach Rouen, 
un bei General Fabrice zu erwirken, daß deutſcherſeits eine 
3 Ethöhung der pariſer Garniſon von 40,000 auf 80,000 Mann 
gestattet wird. — „Daily Telegraph“ enthält ein Telegramm 
N nach welchem in der Nacht vom 28. zum 


, zwiſchen den Vorpoſten der aufftändiſchen Natlonalgarden 


d d \ der Regierungstruppen auf der Straße nach 

allen Schüsse 080 wurden. Die Regierung hat wegen 

n gegen Paris zu beobachtenden Verfahrens die 855 
IN 5 
1 


* geſprochen haben. 


| entichieden Anerkennung zu zollen, wie fie 
| nil Agen ehwehbet und die Schwäche der franzöſiſchen Regierung beklagt. 


Verbindung mit dem franzöfiichen Hauptquartier in ganz bes 
ſtimmter und abſoluter Form . — laſen 75 


Stockholm, 30. März. Die König in iſt heute 11 ¼ 
Uhr Vormittags geftörben. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
„Berlin, 30. März. [Aus lieferungsvertrag 
zwiſchen Deutſchland und England. Maßregeln 
gegen die Rinderpeſt.] Der Bundeskanzler hat bei dem 
Bundes rathe den Abſchluß eines Auslieferungsvertrages zwiſchen 
Deutſchland und Großbrittanien beantragt, nachdem die groß⸗ 
brittaniſche Regierung einen ſolchen auf Grund des brittiſchen 
Geſetzes the extradition Act 1870 gewünſcht hat. Es wird 
die vertragsmäßige Regelung der Materie zwiſchen Deutſchland 
und Großbrittanien Seitens des Bundeskanzlers auch im deut⸗ 
ſchen Jatereſſe als ſehr wünſchenswerth bezeichnet. — Die in 
der Bundesrathsſitzung am 24. d. M. verleſene Note Oeſterreichs 
betr. der Einſetzung einer internationalen Konferenz über Maß⸗ 
regeln gegen die Rinderpeſt hat folgenden Wortlaut: 
„Die Wahrnehmung, welche über die Einrichtung und Zw; 
an den Grenzen Galtziens und der B a leg e 
naufürftenthümer zur Abhaltung der Rinderpeſt errichteten Vieh⸗Kontumacen, 
fowie über den Nutzen und den Erfolg der in diefer Beziehung in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn beftehenden. Gefige und Verordnungen gemacht wurden —, wie 
dieſes insbeſondere hei der zur Unterſuchung der Urſachen und Abhilfe der 
Theuerung niedergeſctzten Approviſtontrungs⸗Enquete zur Sprache gebracht 
wurde, daben das Ergebniß geliefert, daß die zur Zeit beſtehenden 
Maßregeln dem beabſichtigten Zwecke keineswegs vollkommen entſprechen 
und daß die damit verbu denen bedeutenden Auslagen des Staates zu den 
Vortheilen, welche für die Viehzucht, den Handel mit Vieh und die Appro⸗ 
viſionirung der Bevölkerung erzielt werden, nicht in dem erwünſchten Ver ⸗ 
ältniſſe ſtehen. Vornehmlich find es die Grenz. und Zollverhältniſſe in 
ußland, welche die gründliche Beſeitigung des Vorkommens der Rinderpeſt 
wenn nicht geradezu unmöglich machen, ſo doch weſentlich erſchweren, und 
alle Bemühungen der öſtereich⸗ungariſchen Regſerung in dleſer Beziehung 
werden ſo lange ohne einen befriedigenden Erfolg bleiben, als nicht auch von 
Seite Rußlands und der Donaufürſtenthümer Einrichtungen und Maßregeln 
zur Unterſtützung dieſer Bemühungen getroffen werden. Der in ſeiner Aus⸗ 
dehnung 1 K bedeutende Viehhandel und Export wird jedoch nur dann die 
naturgemäße Entwickelung und einen größeren Aufſchwung finden, wenn auch 
die anderen Regierungen in den beſtehenden Einrichtungen eine zureichende 
Bürgſchaft gegen die fernere Einſchleppung der 
Rußland und den Donaufürſtenthümern finden können. 
gung nun ausgehend, daß dieſe Regierungen an dem Zuſtandekommen ſolcher 
Einrichtungen ein ſehr weſentliches Intereſſe haben und daß eine einheitliche 
Manifeſtation ihrer Wünſche auf ein willfähriges Entgegenkommen Ruß 
lands und der Donaufürſtenthümer wird rechnen dürfen, ſo hat 
ſich das k. k. Miniſterium veranlaßt gefunden, bei den öſtrei⸗ 
chiſchen und ungariſchen Landesminiſterien des Handels und Ackerbaues 
die Einberufung einer internationalen Kommiſſion zu dem Zwecke in Anre⸗ 
gung zu bringen, damit alle auf die Vlehkontumazen und die damit zuſam⸗ 
menhängenden ae bezüglichen Fragen einer eingehenden Prüfung und 
Berathung durch ſachkundige Abgeordnete jeitend der hierbei zumeiſt bethei⸗ 
ligten Regierungen unterzogen und die auf Verbeſſerung der damaligen Ein. 
richtungen und Anordnungen abzielenden Maßregeln zum Gegenſtande der 
Beſchlußfaſſung gemacht werden. Die genannten Miniſterien haben ſich mit 
dieſem Antrage vollkommen einverſtanden erklärt. Ebenſo⸗ſcheint, und damit 
ift eine der hauptſächlichſten Bedingungen des Zuſtandekommens der Kom⸗ 
miſſton erfüllt, die Zuſtimmung Rußlands geſichert zu fein, und es hat nun⸗ 
mehr der unterzeichnete k. k. öſterreichiſchungariſche Geſandie und bevollmäch⸗ 
ti te Minſſter den Auftrag erhalten, den Bundesregterungen des deutſchen 
Riches von Vorſtehendem Kenntuiß zu geben, deren Zuftimmung zu der pro⸗ 
jektirten Berufung der internationalen Kom miſſion einzuholen, ev. dieſelben 
zur Beſchickung derſelben einzuladen. Indem der Unterzeichnete die geneigte 
Vermittelung Sr. Erz. des Bondeskauzlers Herrn Grafen von Bismarck ⸗ 
Schönhauſen zu dieſem Zwecke hiermit ganz ergebenſt in Auſprch zu nehmen 
ſich beehrt und ſich ſpätere Mittheilungen über den Zeitpunkt und die Art des 
Zuſammentritts der Kommſſion eventuell vorbehält, ergreift er dieſen Anlaß, 
um Sr. Erz. den Ausdruck ſeiner ausgezeichnetſten Hochachtung zu erneuern. 
Berlin, 21. März 1871. Wimpffen. 
Der Bundesrath hat bereits den Bundeskanzler ermächtigt, 
die Note zuſtimmend zu beantworten. 


— Ueber die Lage 1 in Frankreich ſchreibt 
die „Provinzial⸗Korreſpondenz“: 

Die Raikung in Berfatles ſucht zur Zeit Kräfte herbelzuzlehen, um 
ihre Herrſchaft über Frankreich zu behaupten und demnächft auh Paris ge, 
genüber wieder zur Geltung zu bringen. Daß ganz Faankceich, mit Aus. 
nahme der Volksmaſſen in den großen Städten, die Wiederherſtellung einer 
feften Ordnung erſehnt, davon Haben die Wahlen zur Nationalverfammlung, 
„die freieften, welche jemals in Frankreich ſtattgefunden“, unwiderleglich Zeug⸗ 
uz gegeben. Bei der tiefen Zerrüttung und Zerfahrenhelt aller Verhäſtniſſe 
wird es jedoch überaus ſchwer halten, eine „Armee der Ordnung“ den revo⸗ 
Iutionären Gewalten gegenüber wiederherzuſtellen. Vor Allem ſcheint es 
innerhalb der Regierung an einem Mann der That zu fehlen, welcher die 
Energie und das Anſehen beſitzt, um die Kraͤfte, welche der Rahe, der Ord⸗ 
nung noch zur Verfügung ſtehen oder für dieſelben aus allen Theilen des 
Landes zu gewinnen find, zu organiſtren und erfolgreich zu verwenden. Die 
feier aun den vor unſäglichem Elend hängt davon ab, wie bald ſich ein 
ſolcher Mann findet. Die Stellung unſerer (der deutſchen) Regierung und 
unferer Armeen gegenüber den inneren Wirren Frankreſche war vom erſten 
Augenblicke klar vorgezeichn t: dieſelbe wird lediglich durch die 2 für 
die Ausführung der mit der Neglerung Frankeeichs vereinbarten Frkedens⸗ 
präliminarien und für die Erfüllung der durch dieſelben ſeitens Franktelchs 
übernommenen Verpflichtungen bedingt... Unſere Regierung aber wollte, 
nachdem ſie ihre Stellung biftimmt bezeichnet hatte, ihrerſeits die Schwierig 
keiten der Lage nicht erböh en, ſie hat vielmehr in jeder Beziehung die Ver⸗ 
legenhelten der franzöſiſchen — 77 5 berückſichtigl. um fo bedauerlſcher 
ift es, daß Here Thier s ſowohl, wie Jules Favre, es ſich nicht verſagt 
haben, in einzelnen Andeutungen den völlig ſiunloſen Vorwurf gegen unfere 
Regierung zu richten, als jeten durch dieſelde die Vorgänge in Paris begün⸗ 


ſtigt worden. Die öffentliche Meinung in Europa iſt übrigens einftimmig 


darin, dem Verhalten der deutſchen Regierung in dieſer neuen Kriſis eben fo 
0 ſich von der Bewegung in Parts 


— Unter dem Titel „Fürſt von Bismarck“ bringt die 


„Prov⸗Korr.“ einen Artikel, dem wir Folgendes entnehmen: 


roßen weltgeſchichtlichen Akte, welcher am 21. März 1871 im 
Sai Mir Könige vollzogen wurde, durfte der neue Fürſt⸗Reichskanz⸗ 


ler mit tiefer Genugthuung die Frucht feines lan 


eee 


Wee politiſchen Den ⸗ 
kens und Schaffens erblicken Die künftige Geſchichtsſchreibung wird 
mit n die ſtetig auffteigende Entwidelung der Bismarckſchen 
Politik in ihrem inneren Zuſammengange überſchauen und würdigen: von 
dem unſcheinbaren Anfange, der raſchen und gebieteriſchen Loͤſung der lang ⸗ 
jährigen kurheſſiſchen Wirren, von der feſten Haltung Europa gegenüber in 
der Frage des volniſchen Aufſtandes, von der Abweiſung des Frankfurter 
Bürftentages bis zu dem glorreichen Frieden von Verſalles, welcher zwei 
feit Jahrhunderten von Deutſchland getrennte Provinzen in die nationale 
Gemeinſchaft zurückführt, geht derſelbe * felbftbewußter Kraft und klarer 
feſter Gntflofendeit, daſſelbe Streben einer wahrhaft deutſchen Groß 
1 durch die ganze Reihe immer wichtigerer diplomatiſcher Tha ⸗ 
ten hindurch. 8 

: 28 Vor einiger Zeit hatte die Wiener „Preſſe“ die Mit⸗ 
theilung gemacht, daß das Wiener telegraphiſche Korre⸗ 
ſpondenzbüreau bezw. deſſen Leiter Hirſchfeld fi dazu 
bergegeben habe, ſeinerzeit Nachrichten über die Stellungen und 
Operationen der deutſchen Truppen nach Tours und Bordeaux 
zu beſorgen. Dieſe Nachrichten waren von dem dien fran ⸗ 
zöſiſchen Konſul Lefaivre, hinter welchem eine öſterreichiſche Nor 
tabilität ſtand, geſammelt und dem Korreſpondenzbüreau über⸗ 
geben, welches fie als öſterreichiſche Staatsdepeſchen weiterſpedirte. 
Jetzt theilt ein Einſender der „Preſſe“ mit, daß der Adreſſat 
dee Depeſchen Niemand anders als Herr de Serre war, der 
bekannte Günſtling Gambettas, welcher als Ingenieur in der 
Operationskanzlei des franzöſiſchen Kriegsminiſterinms war und 
von da aus in Verbindung mit einem öſterreichiſchen Haupt ⸗ 
mann du N., welcher in Bordeaux in der Uniform eines fran⸗ 
zoͤfiſchen Stabsoffiziers umherſtolzirte, auf Grund der Lefaivre⸗ 
ſchen Mittheilungen die Operationen der franzoͤſiſchen Armee und 


vorzugsweiſe des Bourbakiſchen Heeres leitete. Später 
gingen de Serre und du N. mit dem Vertrauen 
Gambettas ausgeſtattet perſönlich zur Oſtarmee ab, wo 


ſie mit ihren Anordnungen fortwährend Bourbakis Abfichten 
kreuzten und den Mebertritt deſſelben auf ſchweizeriſches Gebiet 
verſchuldeten. Bourbaki übergab nun, da er den Selbſtmord 
beabfichtigte, die Befehle, welche er von Bordeaux aus erhalten 
hatte, ſeinem Nachfolger, dem General Breſolles, mit der Bitte, 
dieſelben zu ſeiner Ehrenrettung der Konſtituante in Bordeaux 


vorzulegen. Herr de Serre bekam davon Wind und wollte dn 
General Breſolles um fich in den Beſitz der ihn 


kompromittirenden Papiere zu ſetzen. reſolles aber entzog ſich 
der Verhaftung und begab ſich auf die Reiſe nach Bordeaux, 
um Bourbakis Auftrag auszuführen. Doch auf dem Wege wurde 
er in Lyon auf einen telegraphiſchen Befehl de Serres verhaftet 
und der Papiere beraubt. Arago mußte ihn erſt befreien. Zu 
dieſen Enthüllungen über dieſe „zwei Mann von Gambettas 
Generalſtabe“ tritt nun die der „Nat.⸗Ztg.“ von anderer Seite 
gemachte Mittheilung, daß jener Hauptmann du N. Hr. Haupt⸗ 
mann du Nord war und jener „Herr, der hinter dem Konful 
Lefaivre ſtand“, niemand Geringeres als der öſterreichiſche Reichs⸗ 
Kriegsminiſter Baron Kuhn, der die Pläne für Bourbaki 
verfaßte. 

Nürnberg, 27. März. Geſtern waren hier die Mit⸗ 
glieder des Anwaltrathes des bairiſchen Anwaltvereins zu einer 
Berathung verſammelt und wurde beſchloſſen, Schritte einzu⸗ 
leiten, um die Gründung eines allgemeinen deutſchen 
Anwaltvereins, zu dem auch die Anwälte in den neu⸗ 
erworbenen Provinzen eingeladen werden ſollen, zu veranlaſſen. 

Fulda, 27. März. Eine hierher gelangte Mitthellung 
beſtätigt die neulich von der „Augsb. Allg. tg.“ gebrachte Nach⸗ 
richt, daß unſere Stadt abermals die deutſchen Biſchöfe, 
welche fi zu einer geheimen Beſprechung dahier einfinden 
wollen, in ihren Mauern verſammelt ſehen wird. Gegenſtand 
der Berathung ſollen diesmal nach derſelben Quelle pe 
vier Punkte ſein: 1) Maßregeln gegen die noch immer gegen 
das Unfehlbarkeitsdozma opponirenden Prieſter und Laien; 
2) Stellung der Kirche zu dem neuen deutſchen Kaiſerreiche; 
3) Berufung einer Synode im Herbſte dieſes Jahres, welcher 
die deutſchen, öſterreichiſchen, ungariſchen und polniſchen Biſchöfe 
beiwohnen ſollen; 4) Gründung der längf in Ausficht genom⸗ 
menen katholiſchen Univerfität. Da die Oppoſition unter den 
„liberal gefinnten“ Kirchenfürſten keinen Vertreter mehr hat, 
dieſelben vielmehr ſämmtlich ins römiſche Lager aus Oppor⸗ 
tunitätsrückſichten übergegangen find, jo wird man bei Berathung 
des erſten Punktes keine große Debatte zu erwarten haben. 

Zürich, 25. gr. Die Unterſuchung über die 
Ruheſtörung in Zärich ſchreitet, wie ſchweizeriſche Blätter 
berichten, raſch vorwärtg. Ende voriger Woche ſaßen noch 46 
Individuen in Haft, 60 waren theilweiſe gegen Kaution ent⸗ 
laſſen worden. 

Paris, 26. März. Unter dieſem Datum berichtet der 
Korreſpondent der „Independance“: 

7 Uhr Morgens. Unſere Situation erlebt fo viele raſche und jähe 
Wechſel, daß ſie uns vielleicht zur Lräftigenden Gewohnheit werden. Die 
Haltung der National Verſammlung wied fo gut wie einſtimmig verur⸗ 
urthellt; ‚ihre Unthätigkeit unter dieſen kritiſchen Umſtänden bringt bie 
übelfte Wirkung hervor. Mit Recht oder Unrecht hält man fie für berech⸗ 
net und John Lemoine in den „Dedatk“ fagt ganz offen, fie wäre eben fo 
voller Hintergedanken wie die des Zentralkomite. 

Ein Pariſer Korreſpondent der „Times“ ſteht nicht an, zu 
behaupten, daß man mit 2— 3000 Mann wirklich gufen Trup⸗ 
pen und allenfalls noch einigen Rationalgarde⸗Batalllonen, die 
wirklich Muth haben, den großen Helden von Belleville und 
Montmartre, die während der Belagerung bekanntlich nur im 
raſchen (Davon) Laufen Achilleſſe waren, bald das Handwerk 


12 15 könne. Vielleicht brauchte man auch nicht einen Schlag 

zu thun. — 

’ Selbſt der alte Raspail, der während des Krieges und 
der darauf folgenden Revolutions⸗Periode kein Lebenszeichen von 
ſich gegeben hatte, fühlt ſich nunmehr gedrungen, gegen die 
Fe 3 zu proteſtiren. Es hatte nämlich irgend ein 
ſpekulativer Radikaler das Erſcheinen eines Flugblattes unter 
dem Titel: „Die Republik Marat's mit Artikeln von F. V. 
Raspail und Alph. Esquiros“ angekündigt. Daraufhin hat 
Raspail ein Schreiben an den „Moniteur Univerſel“ gerichtet, 
worin es heißt: 5 

„ . . Ich bin dem fraglichen Machwerke vollkommen fremd und weit 
entfernt davon, auf die Republik von 1792 wieder zurückkommen zu wollen, 
die übrigens weniger eine Republik als eine unermeßliche Revolution ge⸗ 
weſen iſt. Die Geſchichte wiederholt ſich nicht, und wollte man jene Zeiten 
heute wieder neu aufführen, ſo wäre dies nicht ein Akt des Fortſchrittes, 
ſondern ein ſchmachvoller Rückſchritt. Was damals ſchön war, würde heute 
nur eine Schande mehr zu der Schande ſein, die uns bereits darnieder⸗ 


General Vinoy ſoll nach einer Verſtändigung mit Thiers 
ſein Demiſſionsgeſuch wieder zurückgenommen haben, woraus 
man folgern will, daß nun wirklich der Verſuch einer Offen ſive 
gegen die Rothen in Paris gemacht werden ſoll. Wenn nur 
a die von Paris nach Verſailles mitgenommenen Truppen 
mehr Verlaß wäre. Unterdeß find bereits aus der Provinz einige 
Infanterie⸗ und Kavallerteregimenter eingetroffen. An Ge⸗ 
ſchüßen hat Vinoy jetzt Ueberfluß, ein Verſailler Telegramm 
ſpricht wenigſtens von 550. 

Ueber die ſchon erwähnte Rekognoszirung, welche der 
General Ducrot gegen Paris hin unternahm, erzählt der 
„Temps“ folgende Einzelheiten: 

Von der pariſer Nationalgarde, welche die ſüdlichen Forts beſetzt hält, 
gingen bereits ſeit mehreren Tagen einige Bataillone in der Richtung auf 

lamart, Bagneux und Chatillon vor, Sie hatten ſich dort milttäriſch ein 
gerichtet, Zelte und Marketenderduden aufgeſchlagen; die Verpflegung war 
durch die in der Neuen Oper vorgefundenen Fleiſchkonſerven ſichergeſtellt. 
Man machte jede Nacht Rekognoszirungen Das mußte zu einem böfen 
Ende führen. In der Nacht zum 24. ging der Lärm auf dem ganzen lin⸗ 
ken Seineufer los und nicht ohne Grund. In der Barriere von Fontaine 
bleau und auf dem Abhange von Chatillon hatten die Vedetten eine vom 
General Ducrot geleitete Rekognoszirung gemeldet; fie hatten geglaubt, 
daß General Ducrot erſchoſſen ſei und fein unerwartetes Erſcheinen hatte fie 
daher ſehr überraſcht. Der Zuſammenſtoß endete ſchneller, als man geglaubt 
hatte und einige nach Verſallles gedrachte Gefangene waren das Ergebniß 
deſſelben. General Marquis de Gallifſet nahm an dieſem Scharmützel 
Theil, deſſen 3 wie man glaubt, den Eifer der inſurgirten Vatail⸗ 
lone ſehr abgekühlt hat. 

Die „Gazette de France“ meldet, daß der Kommandant 
des Nordſeegeſchwaders, Gueydon, beauftragt, mit der Flotte 
in die Nordſee zu ſegeln, behufs Heimführung der Kriegsgefan⸗ 
enen, erklärte, er möge es nicht über ſich bringen, die deutſche 
lange zu ſalutiren und ziehe feine Entlaſſung vor. Die „Ga⸗ 
zette de France“ nennt dieſes komödienhafte Gebahren ein Bei⸗ 
ſpiel von Würde, welches von allen ehrlichen Leuten gebilligt 


werde. 
Ernſt a die Nachrichten aus Algier. Längs der gan⸗ 
zen Südlinie find die Stämme im Aufſtand. Die Prophe⸗ 
eihung eines ihrer Marabuts, wonach im Jahre 1871 alle 
umi Algerien verlaſſen und im Meer ertrinken würden, hat 
fie fanatiftrt. Sidi Moerant, einer der größten Chefs von Con⸗ 
ſtantine und das Haupt der Bewegung, der laut Berichten vom 
19. d. angeblich mit 40,000 Mann nur 25 Lieus von Algier 
Rand, iſt ein Mann von etwa 45 Jahren, kennt die franzöfie⸗ 
ſchen Zuſtände ſehr gut (er hielt ſich längere Zeit in Pars auf) 
und iſt einer der reichſten Eigenthümer in Algerien, er joll in 
der fruchtbaren Ebene von Midionah zwei Millionen Hektare 
befigen. Als echter Gentleman hat er der franzöfiſchen Regie / 
rung vorher ſeine Ehrenlegion und das letzte Quartal ſeines 
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und man thut alles Mögliche, um zu verhindern, daß Bu Ouaz, 
das Haupt von Kabylien, mit ihm gemeinſchaftliche Sache macht. 
Zu dem Ende ſoll Kabylien an allen Seiten mit 4 Brigaden 
und (2) 2 Diviſionen umſpannt werden. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 31. März. 

— Die Einquartierung der Beamten. Nachdem die k. Regie⸗ 
rung und der Herr Ober Präſtdent auf die Beſchwerde zahlreicher Beamten 
unſerer Stadt entſchleden, daß dieſelben nur von der Hälfte ihres Dlenſt⸗ 
Einkommens zur Tragung der Eit quartlerungslaſt herangezogen werden ſol⸗ 
len, hatten 68 Beamte ihren Entſchädigungsanſpruch für zu viel auferlegte 
Einquartlerung ſeit der Zeit der Mobilmachung auf 1102 Tytr. liquidirt und 
dieſe L quidatlon Anfang März d. J. dem Magiſtrate eingereicht. Da jeit- 
dem fettend des Magiſtrats in dieſer Angelegenheit noch kein Beſcheid erfolgt 
ift, ſo haben ſich die Beamten vor Kurzem mit einer Beſchwerde darüber an 
die k. Regierung gewendet. — Einer der Beamten hat in dieſer Sache den 
Rechtsweg gegen den Magiſtrat beſchritten, und mit Hinweis auf das Geſetz 
vom II. San 1822, nach welchem die Beamten nur von der Hälfte ihres 
Dienſteinkommens zur an Wan von Gemeindelaſten in Anſpruch genommen 
werden dürfen, gegen den Maglſtrat auf Eatſchädigung für zu viel auferlegte 
Einguartierung während der Mobilmachung geklagt und wird in der Klage 
ein Entſchädigungsanſpruch von 1 Thlr. 20 Sgr. pro Mann und Monat 
erhoben. Das Zahlungsmandat iſt, wie uns mitgetheilt wird, dem Magifirat 
bereits behändigt worden. Von dem Ausfall dieses Prozeßes dürfte es wohl 
abhängen, ob auch die übrigen Beamten auf dem Wege der Klage gegen den 
Magiſtrat vorgehen. Gegen die Eutſcheidung de! Dher-Präftdenten in dieſer 
Angelegenheit hat der Magiftrat beim Miniſter Rekurs eingelegt. 

— Hru. Major v. Wültenitz vom 50. Erſatzbataillon, welches 
vor Kurzem aus Pfalzrurg, wo es ſeit Anfang Januar d. J. ſtand, zurück 
gekehrt war, iſt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am ſchwarzweißen Bande ver ⸗ 
liehen worden. Ebenſo haben die Chefs des 6. und 47. Erſatzbatalllons, 
welche gleichfalls von hier nach Elſaß⸗Lothringen ausgerückt waren, wie und 
mitgetheilt wird, dieſe Auszeichnung erhalten. 

— Im Volksgartentheater findet heute das Benefiz des erſten 
Liebhabers Hrn. Fiſcher Matt, und gelangen dabei von Stücken, welche auf 
dieſer Bühne noch nicht geſpielt wurden, „Eine Stunde aus Schillers 
Leben“ und „Guten Morgen, Herr Fiſcher“ zur Aufführung. 

— Acht franzöſiſche Zivilgefangene, welche mit den übrigen 
Gefangenen hierher gelangt waren, gegen welche jedoch die eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung kein Reſultat ergeben hatte, waren in voriger Woche von hier ent⸗ 
laſſen worden, wurden jedoch in Folge des Befehls, die Zurückſendung der 
franzöſiſchen Gefangenen zu ſiſtiren, in Jüterbock angehalten, und befinden 
ſich gegenwärtig noch dort. 

Vereine und Vorträge. 

© Im Handwerker Verein hielt am Montage Herr Dehl- 
ſchlager einen Vortrag über die neneſte Pariſer Revolution, in 
welchem derſelbe aus eigener Anſchauung zunächſt Mittheilungen über die⸗ 
jenigen Straßen, Plätze und Gebäude der Weltſtadt machte, welche bei dem 
Einzuge der deutſchen Truppen in Paris und bei der jetzigen Revolutton 
häuffg genannt worden find. Auf dem Place de ta Concorde, wo während 
der Mevolutiion d. J. 1789 die Guillotine in Permanenz war, und gegen 
2000 Menſchen durch dieſelbe hingeopfert wurden (darunter auch das Kö, 
nigspaar, die Prinzeß Eliſabeth, Charlotte Corday, Lavsifier, Danton, 
Camelle, Des moulins), befinden ſich zur Seite des Obelisken von Luxor 
zwei prachtvolle Fontainen mit allegoriſchen Figuren, die eine gewidmet 
den Meeren, welche Frankreichs Ufer beſpülen, die andere den Flüſſen: 
Rhein und Rhone. Von dieſen beſpalt der Rhein jetzt, und hoffentlich für 
immer, nicht mehr die Ufer Frankreichs. Von den Marmorſtatuen am 
Place de la Concorde, darſtellend die größten Städte Frankreichs nächſt 
Paris: Lille, Rouen, Breſt, Nantes, Bordeaux, Marſeille, Lyon, Straß⸗ 
burg, kann jetzt die Letztere durch eine andere erſetzt werden. Der Vortra⸗ 
gende ſprach wetter über den Vendomeplaß, über deu Börſenplatz und ver ⸗ 
weilte längere Zeit bei dem Place de UHörel de Ville. Früher hatte dieſer 
Platz den Namen Place de la Greve (nach dem ſandigen Seineufer) und 
fanden hier die Hinkichtungen ſtatt. Es wurden hier nach der Bartholomäus⸗ 
nacht die Leichen der Ermor deten aufgehängt, hier wurden die Giftmiſcherinnen 
Brinviliers und Volfin, der Räuberhauptmann Cartouche ꝛc. hingerichtet. 
An das höchſt impofante Hotel de Ville, jetzt Sitz des Zentralkomites der 
Föderation der Nattonalgarden, knüpfen ſich große hiſtoriſche Erinnerungen: 
von hier ſprach Ludwig 16., mit der rothen Mütze bedeckt, zum Volke, hier 
tagte der Wohlfahrtsautſchuß, von hier redete Ludwig Philipp nach der 
Julirevolutſon zum Volke, und umarmte Lafayette, hier haben 1848 die 
proviſoriſche Regierung und 1870—71 die Regierung der nationalin Ver ⸗ 
kteidigung ihren Sitz gehabt. Es wurde dann weiter der Place de la 
Baftille mit der Julifäule, und der Pore la Chaiſe erwähnt. Auf dieſem 


berühmten Kirchhofe befindet ſich unter Anderem das Grabmal L. Börnes 
geſchmückt mit einem Marmorrellef vom großen Bildhauer David d' Angers, 
darſtellend die Freiheit, welche Deutſchland und Frankreich mit einander 
ei © Wie wenig entſpricht dieſer ſchöne Traum der rauhen Wirklich 
keit! Der Vortragende beſchrieb nun welter die Anhöhen von Belleville 
mit dem prachtvollen Parke der Buttes Chaumont, einer Schöpfung dei 
früheren allmächtigen Seine. Präfekten Hausmann, einer romantiſchen Bel; 
fenpartie mitten in der Stadt. Der Montmartre erhebt ſich etwa 300 Bu 
ſchroff aus der Ebene und hat nur nach Weſten einen fanften Abhang 
J. J. 1814 am 30. März wurden die Anhöhen von Belleville und del 
Montmartre durch die Alltirten unter Blücher und Schwarzenberg ee 
während 1815 die Preußen unter Blücher von Süden her in dle Stad 
eindrangen. Der Vortragende ſchilderte alsdann im zweiten Theile del 
Vortrages den bisherigen Verlauf der neueſten pariſer Revolutton, un 
ſprach zum Schluſſe den Wunſch aus, daß unſer Vaterland für alle Zeiten 
von einem ähnlichen Schickſale, wie es Frankreich betroffen und von ZW 
ftänden, wie ſie dort jetzt herrſchen, verſchont bleiben, daß dagegen immer 
mehr diejenige Freiheit, die in Wahrheit erwärmt und belebt, bei uns er⸗ 
blühen möge! 
CCC 
Bermiſchtes. | 
*Paſſau, 23. März. Damit doch neben dem Ernf der Sit auch 
der Humor zu feinem Recht komme, trug fi geſtern in unſerer Stadt 
Folgendes zu: Es wurde die Ankunft des achten Landwehrbataillons er 
wartet Der k. Stadikorsmaadant, der k. Landwehrbezirkskommandant, eine 
Deputation des Stadtmagiſtrats, eine Depututlon des Gemeindeausſchuſſe⸗ 
verfügten fi mit großer Feierlichkeit zum Bahnhof, die Stadt war bril⸗ 
lant beflaggt, eine ungeheuere Menſchenzahl hatte ſich an der Bahn geſam⸗ 
melt und ein Mufikcorps ſchmetterte dem heranbrauſenden Zug Sieges⸗ und 
Jubellieder entgegen, Hurrah und taufendfiimmige Hochs ertönten und — — 
berausſtieg ein Landwehrmann (der aus irgend einem Spitale in feine Hel⸗ 
Te — * 8 
er offel. Von wohlunterrichteter Seite erfährt die „N. 3, 
Stg.“, daß der vielgenannte franzöſiſche Oberſt Stoffel, deſſen vorzüglich, 
Berichte über die preußiſchen Wehreinrichtungen, wenn fie in Frankreich 
beſſer beachtet worden wären, dieſem Lande unendlich viel Elend hätten er“ 
ſparen können, aus dem Thurgau, und zwar von Arbon ſtammt. Sei 
Vater war ſchweizeriſcher Hauptmann und deſſen Bruder Oder - Amtmanilı 
N 9 „ des damals noch dem Kloſter Meersburg gehörigen Schloſſel 
a Arbon. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augekommene Freude vom 31. März. 


STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. v. Mieczkowskl a. 
Polen, Liebelt aus Czeſzewo, die Rentiers Michel aus Luckenwalde, J. von 
Strzyzynska aus Zabikowo, Prediger Szadewokt aus Frankreich, Oder, 
ſter Störig nebſt Frau aus Zielonka, Jaſpektor Krebs aus Leipzig, dle 
Kfl. Genſicke aus Berlin, Gieloff aus Hamburg, Blumenthal a. Beomb | 

TILANER’S HOTEL dARRI. Die Faufl. A. Frietſche aus Grünberg 
Schleſten, Leopold Cohn, Wongromig, Cohn, F. Stephan und Becker auß 
Breslau, Oberinſpektor Guſtav Kamdach aus Neuſtadt, Rentier B. Schla⸗ 
brendorf aus Berlin. 

HOTEL. DE BERLIN. Die Rittergutsbeſ. v Bentkowski aus Czarnotul 
Dütſchte aus Rombezyn, die Gutsbeſ Berndt aus Kia zuo, Zerbst jun. 
Jerzykowo, Hauptmann a. D. v. Below aus Mögdeburg, Li. Spieler au) 
Frankreich, Landwirth Collin aus Wiekowo, Frau Rechtsanwalt Reim 
und Nichte aus Tezemeſzue, Poſthalter Senftleben jun. aus Schrimm, DI 
Kaufl. Sikoreki aus Malnz, Wolf aus Unruhfabt. 

MYLIUS HOTEL DR DEREDE. Die Mittergutsbeſ. Boas nebft. Fal 
aus Luſſowo, Baarth nebſt Fam. aus Modrze, Hildebrand aus Sliwne, 
die Lts. v. Uechttitz aus Zülihau und Hildebrand aus Sliwno, die Kauft 
Borchardt aus Stargard, Bernbah aus Berlin, Frau Amtsräthin Klug 
nebſt Töchter aus Morachlin. 

HERWIGS HOTEL DR HOME. Ritterſchaftsratg Baron v. Winterfeld 
aus M.-Goslin, die Rittergutsbeſ. Bardt aus Luboſz, v. Gersdorf a. Bau 
witz, Hauptmann v. Löwen aus Görlitz, Oderamtmann Funk aus Boll" 
wies, Frau Rentiere v. Goßeimska aus Polen, Inſp. Born und die Kauf. 
Woezk und Holdheim aus Berlin, Martini aus Grünberg, Papſt aus 
nigsberg, Karlowa und Schmeling aus Plauen, Stmon aus Frankfurt a. M/ 
Berrhardt und Dr. med. Lovie aus Breslau. 

ORHMIGS HOTEL DE TRANCE. Die Mitlergutsbeſ. Szumann a/ 


Wladyslawowo, Frau v. Bielonada aus Falbogowo, Lt. Bienek a. Fran“ 
reich, die Kfl. Levy aus Berlin, Garrelt aus Koſten. 

SCHWARZER ADLER. Die Rittergutsbeſ. v. Bode aus Polekwiel 
Wittwer aus Bal, Frau v. Twardoweka aus Lubaſz, Frau v. Moſzezen 


ala nebſt Töchter aus Tarnowo, Szu aus Polen, v. Bablodi aus Obere 
Meisner nebft Frau aus Klekrz, v. Korytkoweki aus Zlelienſec, Frau Obel“ 
Amtmonn Sander aus Breslau, Wagenfabrikant Gieſſel aus Schweidnitz, 


‚Körien» Leiegramune. 
Berlin, den 30. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Jahrgeldes zurückgeſchickt. Er gedenkt Kabylien zu infurgiren, 


Not. v. 29. Not. v. 29. 
Weigem matter, Kündig. für Roggen — — 
— 4 5 794 | 79} ] Kündig. für Spirus — — 
April ⸗Mai En 7914 79 * bosler Salat fe 
en matter, ond es uß feſt. 
er 2 533 54 [ Bunbesanleihe. . 100 | 100 
15 p. 100 K. 53 534 | Märk.⸗Poſ. t..Altien 37 38 
al⸗ Juni Bat 54 Pr. Staatsfhuldigeine 82 82 
RED feſt, oſ. neue 4% Bear 85 85 
il Deat pr. 100 RU. 27. 5 27.— Poſener Rentenbriefe 141 87 
Sept. Ott .. 286. 8 26. 61 Franzoſen ; 2171 216% 
Sptritus Mil, Bombarden . 76 974 
März April 10,000 8. 17. 5| 17. 6] 1860er Soofe 76 785 
al 17. 50 17. 61 Italiener 971 53 
Kaum 117. 100 17. 10] Amerikaner 97 97 
f ig. 50% | 508 ee Brumänker 1 45 
. 100 Kilg. roz. Rumänter 
Ranalike für 900 — — 55 Nauld⸗ fandbr. 58 | 57 
Samallißt für Spirſtus — — fe Banknoten 80 79 
Stettin, den 30 März 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not. v. 29. Not. v. 29. 
Ri, | Nüdsz matt, loko 27% 27 
Früh ahr 80 80} Mai⸗Junt 3 26 
Mat-Iuni 80 | 80 Se 286 26 
Roggen feſt, er e matt, loks 17 17 
= r 53 53} „ 30% an = 
M Bat. 54 54 ale NN. 174 171 
Junf⸗Juli. ‚554 55 Mat⸗ Juni 17 171 
Erbſen — rd Wetzroleum Loks — 


Die Börſe befand ſich heute ohne ermähnent- 
werthe politiſche Nachrichten und blieb daher die Stimmung abwartend. 
Die Kurſe waren wenig verändert, Anfangs matt, zum Schluß ber Börfe 
edoch anziehend, ohne ein lebhaftes Geſchäft herbeizuführen, da die Ultimo ⸗ 
egulirung alles Jatereſſe beanſpruchte. Entgegen den bisherigen Ermar« 
tungen zeigte ſich heute ftatt Stückenmangel eder Ueberfluß, fo Laß der Du 
port für Lombarden gen geſchwunden iſt, Italiener mit x pCt. zu haben 
waren. Oeſterreich. Kreditaktien eröffneten pr. Caſſa 2444-4 dez. und wur 
den zum Schluß mit 1443 gehandelt, pr. April wurde von 1444-444 be 
u. Gb. Lombarden 974 bez., Gallzler pr. ult. 103 bez. u. Gd., pr. Apr I 
103} bez. u. Gd., Italtener pr. Caſſa 535 bez., pr. ult. April 534 vz., 
Rumänier pr. Caſſa 454-5 bez. u. Br, pr. April flark ausgeboten 44} dez. 
110 1 Der Schluß war für öſterreich. Kreditattien, Galizier und Lombar ; 
ehr feſt. 2 
Sa Oeſterreich. Looſe 77 B. Breslauer Diskontobank 1044 
B. Schlefiſche Bank 1174 bz. Deſterreich. Kredit. Bankaktſen 1444-435 bi. 
in Prioritäten 7 i B. 
o. Lit. G. 90 8 


Breslau, 30. Marz. 


B. do, do. 844 B. do. Lit. F. 90 


. do. Lit. H. 90 bz u B. do. do. H. 98 B. Rechte Oder 


Ufer-Bahn 844 bz do St-Prioritäten 95 B. Breslau Schweldnig⸗Breib. 


middl. far Dholerah dk, good middl. Dhollerah 48, 


Teelegraphiſche Borſenberichte. 


Köln, 30. März, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Nacht- 
fro. Weizen matter, hieſiger loro 8, 15, fremder loko 8, 25, pr. März 
7, 29, pr. Mal 8, 3, pr. Juni 8, 6, pr. Juli 8,8. Roggen fill, loko 
6, 20, pr. 5 24, pr. Mai 6, ö, pr. Juni 6, 6. Rab! unverändert, 
lolo 154, pr. Mai 14½0, pr. Oktober 144. Leinöl! loko 125. Spi⸗ 


ritus loto 203. 

Seckau, 30. März, 1 Spiritus 8000 Tr. 144. 
Welzen pr. März 73. Roggen pr. März 505, pr. April-Mai 50 , vr. 
Mai- Juni dl}. Nübs! tote 13K, pr. März 18, pr. Sepibr.⸗Oktbr. 127%. 
Kleefaaten, rothe und weiße feſt. Bin? fill. 

0 loko unverändert. 


. 
5 B., 164 G., pr. Junt-Juli 127.pfd, 
B., 165 G. Roggen pr. März 114 B., 
112 G., pr. Mal Sum 1154 8. 1144 ©, 
pr. Jun Jult 1164 B., 1155 G. Hafer feſt. Gerſie geſchäftslos. 
Räüböl ruhig, loko und pr. Mai 30, pr. Oktober 281. Spirktus ruhig, 
loko, pr. März und pr. Mai⸗Junt 21, pr. Jult.Auguſt 22. Kaffee ru 
big, geringer Umfag. Petroleum behauptet, Standard white loko 13 B., 
Man pr. as und pr. April 125 G., pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. 
— nes Wetter. 
London, 29, März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Saͤmmt⸗ 
— Getreidearten ſchloſſen dei beſchränktem Geſchäft zu letzten Montags; 
reifen. 
Liverpool, 30. März, Nachmittags. Baumwolle (Schluß bericht): 
10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulatton und Export 2000 Ballen. 
Gef, auf Lieferung niedriger. 
Middling Orleans 77, middling amerikaniſche 7}, fair Dhollerah 0 
Bengal 5}, New fair 


fd. 5 
127-pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 16 
2000 Pfd. in Mk. Banko 165 


113 G., pr. April. Mai 114 B., 


1074 by u 2. bo. do. neue —. Oberſchleſiſce Lit. A. u. O. 1724-4 5 u G. 
Lit, B. —. Amerikaner 975 bz. Italteniſche Anleihe 535 G. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 

W a. M., 29. März, Abends. [Gfferten⸗Goztetat.] 
Amerkkaner 96, Kreditaktien 251, Staatsbahn 378, 1860er Looſe 776, 
Galizter 2403, Lombarden 169%, Silderrente 55. Matt. 

Hrankſurt a. M., 30. März, Nachmittag: 2 Uhr 30 Minuten. 
Beliebt. Köln Mindener Eiſenbahn Looſe 944, Oldenburger Staats Prä⸗ 
mienanleize 373, Meininger Prämſen⸗Pfandbriefe 974 a 974. 

(Schlußturſe.) Hproz. Verein. St.-Anl. pro 1952 961. Türken 424. 
Oeſterr. Kreditaktien ee f Deſterreich.⸗Franz. Staatsb.⸗Aktien 379%. 1860er 
Looſe 77. 1864er zen 164. Zombarden 170. Kanſas 72}. Rockford 58. 
Georgia 723. Sübmiffourt 68 . 

Wien, 30. März. (Schlußkurſe.) Ber. 

Silber Rente 68 00, Kreditaktten 267, 60, St.⸗Eiſenb.⸗Aktlen. Cert. 
839, 00, Galizler 252 50, London 124, 95. Böhmiſche Weſtbahn 253 00, 
Krebitlooſe 163, 50, 1860er Looſe 95, 00, Lomb. Eiſenb. 180, 30, 186ar 
Looſe 123, 60, Napoleonsd'or 9, 95}. 


Dru und Verlag von W. Deder & Co. (C. Röfel) in Poſen. 


Es 64, good falr Domra 64, Pernam 75, Smyrna 6}, Can 
e 8. 

Auſterdam, 30. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge. 
1225 ae (Schluß bericht). Roggen pr. Oktober 217. — Wetter vel, 
nderlich. 

Antwerpen, 30. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Gl, 
treide⸗ Markt. Welzen feſt, däniſcher 38. Roggen behauptet, Odeſſ 
234. Hafer feſt, ſchwediſcher 253. Gerſte unverändert. Petroleum“ 
Markt. (Schlußbericht). Raffintries, Type weiß, loto 474 bz., 48 B., pf. 
März 48 B., pr. Mat 50 B., pr. September⸗Dezember 54 B. Behaupiet. 


Berlin, 30. März. Die Marktpreiſe des Kartoffel- Spirit! 
per 10,000 (100 L. à 100%/,), frei dier ins Haus geliefert, waren auf MI 
ſigem Platze am 


24. März 1871 17 Rt. 

. ac TORE EUE 

2, Da 5 5 At. r. 

R Sri RR ee ohne Baß. 
29. 17 Kt. 3 Sgr. 

30. 106 Kt. 28 Sgr. 


Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 
WMetevrologiſche Beobachtungen zu Woſen-. 
Datum. Stunde. aber ber Bie Therm. | Wind. | Wolkenfer , 


30 Mat) Nachm. 2 27° 10976 + ie N Do trübe Se 
3). Abnds. 10 27° 1% 17 | — ce | MW ganz heiter, „4 
31. [Morgs. 6 27° 10% 20 — 104 | N 1.2 better. St., Cu 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 8 März 1871, Vormittags 8 Uhr, 6 Buß 9,8 
“ * . * 0 * 6 „* 6 * “ 


Wien, 30. März, Abends. Mbendbörfe. Kreditaktien 269 1 

Staatsbahn 400, 00, 1860er Looſe 95, 00, 1864er Looſe 123 CO, Gal 

254, 00, Lombarben 180, 50, Napoleons 9, 953. Sehr feſt. int 
London, 29. März Nachmittags 4 Uhr. Norddeutſche Schapſch 


1014, neue do. 27 pCt. Prämie. X 

In die Bant floffen heute 225,000 Pfd. Sterl. vu 
14. 

50, W. 


Konſols 923. Stalteniſche ö proz. Rente 554. Lombarden 
Anleize Be 186 4244. 6 proz. Verein. St. pr. 1862 92}. 

Paris, 29. Aa Eröffnungskurs. prozent. Rente 
Staatsbahn 810, CU. Geſchäftslos. 

Paris, 29. März. Schlußkurſe. 
52, 10, Staatedahn 815, 00. Geſchäftslos. Eh 

Newyork, 20. März, Abends 6 Uhr. (Scälukurfe,) 20 % 
rung des Goldagies 108, use 10. Wechſel auf London in Gold 1 
Goldagto 103, Bens Be 1862 112}, bo. de 1B85 112, do. de 1808 sie 
bo. de 1904 Ruf &rtehahn 20g, Illinois 186, Baumwolle 1 bia 


Zproz. Rente 50, (0, au 


6 D. 80 C. Raſſin. Petroleum in Rewyork 24, do. do. Phila 


Havannahzucker Nr. 12 92. 


